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3m Fidereffe einer erfolgreichen Fortführung ber
bon unS feit Fapten mit £>ülfe ber p. SunbeSbepörben
gemährten Beiträge gur Förberung ber SerttfSlepre Beim

Söleifter ift eS fepr gu münfcpen, bah bte SeftionSöor»
ftänbe unb üehrlingSprüfungSfommiffionen erftenS bie

bemäprteften Seprmeifter ihres ÄreifeS gur Slnmelbung
ermuntern, gmeitenS bie bon ben Semerbern berlangten
Feugniffe ober bie bon uns altfällig eingeholten Erfun»
biguttgen mit alter ©emiffenpaftigfeit erlebigen, fo bah
mir im ftanbe fini^ au» einer genügenben ülngapl Be=

rufstüchtiger unb gemiffenpafter Seprmeifter mit alter
Sicherheit unb Sorgfalt eine 3luSmapl treffen gu tonnen,
melcpe ben günftigen Erfolg ber mit f]ufc()uh Bebachten
Sehrberhältniffe unb bamit auch öie Forterhaltung ber

Snftitution fichert.
> -vK\ * *

S£a mit ber SBinterSgeit auch ^a ober bort eine regere
SereinStpätigfeit Begonnen hat, Bringen mir ben Seftionen
bie Fnftitution ber g e m e r BI i cp e tt Sßanberöor»
träge in Erinnerung. Sin SDiSfuffionSftoff im ©ebiete
ber ©emerbepolitif unb fogialen ©efepgebung, ber SerufS»
Bitbung unb allgemeinen Seiehrung • fehlt eS maprlich
nicht. Seftionen, betten eS an geeigneten Referenten
im eigenen .Streife mangeln fotlte, mögen fich an unS um
SluSfunft mettbeit. 2)aS im Sanuar 1896 bon unS
beröfferttlidjte Regulatib famt SergeicpniS geeigneter
Slpemata unb Referenten fteïjt allen Seftionen, melcpe
eS noch rtidjt befifcen follten, gratis gur Serfügung..

;fc *
*

Riancpe Seftion, bie fich über ben Stiltftanb ober

Rücfgang ihrer Rîitgliebergapï Beflagt, fönnte bielleicht
nach bem erfolgreichen Seifpiel attberer Seftionen bort
Feit gu Feit ben Serfucp machen, burch Serfenbung
bon ßirfularen an alte ©emerbetreibenben ihre» ÄreifeS
ober burch Fnferate in bett Sofalblättern neuen ßu»
mach» â" gemimten, ffaft immer lohnt bei gmecf»

mähiger SluSfüprung folcfjer ißropaganba ber Erfolg
bie geringen Soften unb 9RüI)en reichlich-' Stuf SBunfcp

fteht unfer Sefretariat ben SeftionSborftänben gerne
mit Rat unb ffülfe gur Serfügung.

Süitgft haben mir allen Seftionen je ein Exemplar
beS S er ich te S ^er Focpejperten über bie
Scp,m eiger. SanbeS.auSftetlung in ©enf (Rapport
technique) guftelten laffen. SDJöge ber ftattliche Sanb,
ber mancherlei Seteprung unb Slnregung bietet, nid)t
in einem füllen SBinfel öermobern, fonbern fo gut mie
möglich burch Filiation bei ben Rlitgliebern feinen
Fmecf erfüllen.

Rät freunbeibgenöffifcpem ©ruf)
Für ben leiten ben SluSfchuh:

®cr tpräfitienti ®er ©efretär:
3« ©clietbegger. iüJerner Sre6§.

îBertmnDëttJefen.
2)er f^ttieigeriftfje fêifentoaretthâttblei'berlmub gäplt

gur 310 Riitglieber, nämlich 22 Fabrifanten, 50
©roffiften unb 2,38 3)etailtiften.

8erfftiebene8.
Sotmtcfcn in Samit bie in Oerfcpiebenen

©ebäuben ber cstaöt Füricp untergebrachten mertüolten
Sfunftfchäpe ber SCIlgemempeit gugängltcper merben, fpricpt
fiep bie ©efchäftSprüfungS^ommiffion beS StabtrateS
für beforberlicpe Erftellung eines ÄitnftgebäubeS
auS. 3n biefem Sinne beantragt bie Sïommiffion, bie

StabthauSanlagen als Sauplap für ein ftäbtifcpeS Ser»

maltungSgebäube fallen gu laffen, bagegen bie lieber»
laffung eines XeileS berfelben an bie Fürcper Sünftge»
fedfepaft gum Fmecfe ber Errichtung eineS-SfunftgebäubeS
ins Sluge gu faffen. ES follen hierüber Oom Stabtrat
mit Seförberung Surlagen eingebracht merben. SDie

éommiffion glaubt, bah bie StabthauSanlagen unb ipre
Umgebung burch bte ©rfteltung eines in ben ®imenfionen
befepeibenen unb in ber auffern Form bem Fmecfe an»

gepapten ©ebäubeS nur geminnen mürben.

— ®em groffen Stabtrat mürbe ein Sertrag mit
ber Fürcper Sunftgefellfcpaft oorgelegt, monad) bie Stabt
einen 66 m langen unb 36 m breiten Sauplap in ber

StabtpauSanlage an ber Sörfenftrape gegen bas Sünftler»
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Im Jnleresse einer erfolgreichen Fortführung der

von uns seit Jahren mit Hülfe der h. Bundesbehörden
gewährten Beiträge zur Förderung der Berufslehre beim
Meister ist es sehr zu wünschen, daß die Sektionsvor-
stände und Lehrlingsprüfungskommissionen erstens die

bewährtesten Lehrmeister ihres Kreises zur Anmeldung
ermuntern, zweitens die von den Bewerbern verlangten
Zeugnisse oder die von uns allfällig eingeholten Erkun-
digungen mit aller Gewissenhaftigkeit erledigen, so daß
wir im stände sin^ aus einer genügenden Anzahl be-

rufstüchtiger und gewissenhafter Lehrmeister mit aller
Sicherheit und Sorgfalt eine Auswahl treffen zu können,
welche den günstigen Erfolg der mit Zuschuß bedachten
Lehrverhältnisse und damit auch die Forterhaltung der

Institution sichert.
> vH. -i- -i-

Da mit der Winterszeit auch da oder dort eine regere
Vereinsthätigkeit begonnen hat, bringen wir den Sektionen
die Institution der gewerblichen Wand er vor-
träge in Erinnerung. An Diskussionsstoff im Gebiete
der Gewerbepvlitik und sozialen Gesetzgebung, der Berufs-
bilduug und allgemeinen Belehrung fehlt es wahrlich
nicht. Sektionen, denen es an geeigneten Referenten
im eigenen Kreise mangeln sollte, mögen sich an uns um
Auskunft wenden. Das im Januar 1896 von uns
veröffentlichte Regulativ samt Verzeichnis geeigneter
Themata und Referenten steht allen Sektionen, welche
es noch nicht besitzen sollten, gratis zur Verfügung..

-i-

Manche Sektion, die sich über den Stillstand oder

Rückgang ihrer Mitgliederzahl beklagt, könnte vielleicht
nach dem erfolgreichen Beispiel anderer Sektionen von
Zeit zu Zeit den Versuch machen, durch Versendung
von Zirkularen an alle Gewerbetreibenden ihres Kreises
oder durch Inserate in den Lokalblättern neuen Zu-
wachs zu gewinnen. Fast immer lohnt bei zweck-

mäßiger Ausführung solcher Propaganda der Erfolg
die geringen Kosten und Blühen reichlich.' Auf Wunsch
steht unser Sekretariat den Sektionsvvrständen gerne
mit Rat und Hülse zur Verfügung.

Jüngst haben wir allen Sektionen je ein Exemplar
des Berichtes der Fachexperten über die
Sch.weizer. Landesausstellung in Genf sRapport
technique) zustellen lassen. Möge der stattliche Band,
der mancherlei Belehrung und Anregung bietet, nicht
in einem stillen Winkel vermodern, sondern so gut wie
möglich durch Zirkulation bei den Mitgliedern seinen
Zweck erfüllen.

Mit freundeidgenössischem Gruß
Für den leitenden Ausschuß:

Der Präsident: Der Sekretär:

I. Scheidegger. Werner Krebs.

Verbandswesen.
Der schweizerische Eisenwarenhändlerverband zählt

zur Zeit 316 Mitglieder, nämlich 22 Fabrikanten, 56
Grossisten und 238 Detaillisten.

UerWàMs.
Bauwesen in Zürich. Damit die in verschiedenen

Gebäuden der s?tadt Zürich untergebrachten wertvollen
Kunstschätze der Allgemeinheit zugänglicher werden, spricht
sich die Geschäftsprüfungs-Kommission des Stadtrates
für beförderliche Erstellung eines Kunstgebäudes
aus. In diesem Sinne beantragt die Kommission, die

Stadthausanlagen als Bauplatz für ein städtisches Ver-
waltungsgebäude fallen zu lassen, dagegen die Ueber-
lassung eines Teiles derselben an die Zürcher Kunstge-
sellschast zum Zwecke der Errichtung eines Kunstgebäudes
ins Auge zu fassen. Es sollen hierüber vom Stadtrat
mit Beförderung Vorlagen eingebracht werden. Die
Kommission glaubt, daß die Stadthausanlagen und ihre
Umgebung durch die Erstellung eines in den Dimensionen
bescheidenen und in der äußern Form dem Zwecke an-
gepaßten Gebäudes nur gewinnen würden.

— Dem großen Stadtrat wurde ein Vertrag mit
der Zürcher Kunstgesellschaft vorgelegt, wonach die Stadt
einen 66 m langen und 36 m breiten Bauplatz in der

Stadthausanlage an der Börsenstraße gegen das Künstler-
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